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Mit dir förmlichen Angliedernng eines
Landstriches in Afrika an das deutsche
Reich hat einen ganz ncmn We^
Reich anlehnen wollten, nur den Schutz
desselben zugesagt. Von NeichSwegen
Kolonien anzulegen, erklärte er für
eine unvernünftige Idee, Das war zur
Zeit, als eS sich nur um Angra Pequena
oder, wie eS neuerdings genannt wird,
Lüderitzland handelte, also um
ein gänzlich unfruchtbares, trauriges

Gebiet in Südafrika. Als aber der
ReichSciinmisjar Dr. Nachtigal auf sei-
ner Reise nach dem Longo und nach der

Walfisch Vai auch den Golf von Guinea
und Nordwest-Asrika berührte, da machte
eS sich ganz ?zufällig", daß die Neger in
dem reichen Gebiete am Kamerun, g^gen
nähme als deutsche Unterthanen?baten."
Nachtigal entsprach ihrem Wunsche. Da-
>nit hat

die^^^

für sich würden. Aus eini
gen dieser Inseln, z. B. den Zieuen Hebriden, Duke os ;>>ork, Neu-Irkand, Neu
Britannien, Marschalls und den Caro

entstan

Hohrs Alter.

verbreitete Sitte war. nachgeborene»
hindern die Raine» solcher Geschwister
zugebe», die vor ihnen verstorben wa

Das höchste Alter, welches bisher er

scke» natürlich von den in der Bibel be-
richteten Beispielen I»s> Jahre, die
sehr gründlich gefnhrtenTabellen sämmt-
licher Lebensversichemng - Gesellschaften
weisen 105 Jahre als da«, und zwar »nr
in einem Halle erreichte, höchste Alter

Ständen? noch unter de» geistig hervor-
ragenden Menschen. Unter unsern gro-
ssen Amerikanern haben wir viele hoch-
betagte Männer, aber keinen einzigen

wurde til, Thomas Jesserson Job»
Adams t»l und der ältere Quin«) !>2

Jahre alt. Unter den gekrönten Häup-
tern ist nur der Papst Gregor l X., unter

wenigsten begünstigten Ständen gehören.

?alte Heim" i?t «!>, der schwedische Arzt
Archiatar, der über Erreichung eines ho-
hen Alters geschrieben hat, !»t Jahre alt
geworden. Von den grossen Künstlern
ist nur Titian dem Jahrhundert sehr
nahe gekommen und di« Künstlerwelt
bietet überhaupt viel mehr Beispiele von
hohem Alter, als der Stand der Ge-

' fen Staats-Ländereien giebt es in Texas
' :>Z,VOO,OOO Ack.Schul Ländereien, die in
> SV,OO» Sektionen eingetheilt sind. Die-

ses

in der Weise verkauft, daß in jedemlahre

ist. -tvo.WV Acker sind noch von d»»>-

° Anstalten überwiesen ist, und 2,200,000

> ? I,W für den Acker verkauft, und die

bis prl) Acker

for^

r und zu seinem Glücke fehlte Ihm
als srische Eier. Er hatte von einemr künstlichen Brüt Apparat gelesen, den einr leidlich geschickter Mann sich selbst an-

° fertigen kann, hatte sich ein solches Ding
eonstruirt und scheute die Reise von eini-

° gen Tagen nicht, in den Besitz eines
° Dutzends frischer Eier »» kommen. Als
- er sich mit diesem seiner Hutte
- das Ziest einer wilden Ente mit l 2 Eiern.
- Er vertauschte solche Hegen seine Hühner-c eier und halte bald dieFreude, aus einem

Berstecke zu beobachten, wie die Ente die

- glücklich aus und die Ente versuchte ihr
Bestes, die Jungen in das nahe Wasserc zu führen. Die Küchlein wollten von

° dem nassen Elemente natürlih nichts
" wissen, der Alte trug sie sorgsam heim,

verpflegte sie auf's Beste und besitzt jetzt
ein l! Hühnern, die schnell

> Anzahl D amanteii, aus
d ? bis s Ivl),<Zcio geschätzt wird.und

5 von denen der größte Theil ei» I>ieii!>.n!

I» den Ver. Staaten! om -

reich?lW, in Großbritannien?>»!>.
heurigen bishersürßlu^

größte Dvnamv-Ma-

lahre I,IXX>Faß Mehl und:i,MU,VW

geführt. Der aus beträgt s>o

Das Denkmal, welches am

?1. Sun" so: ?..So ost Banderbilt mit

Leute: ?Da geht Maud S.!" Trieb er

Aus der letzten Veröffent-

delphia erbellt, daß jährlich über!>l»W

zieht die Stadt ihr Wasser.
Wells, 7>> Jahre alt, in Marren Eo.,

ter eintritt. In Sierra Mojolia wird
Wasser mit S 2 bezahlt.

Dorfe Bath, L. 1., ein Duell mit Ta-

lury einpfabl, daß die Telegraphendrähte
sofort unterirdisch gelegt werden sollen.

Stern - Saison begonnen, und zwar mit
ungewöhnlichem Erfolge. Wissenschast

In der vorigen Saison hatten dieAuslern
in Folge des kalten Winters gelitten.
Der letzte Winter war den Schalthierengünstig und inFolge dessen wird die Aus'
beute groß und die Qualität vorzüglich

war ei» neu angestellter Arbeiter am
Sonntag früh beschäftigt, ein elektrisches
Licht in Ordnung zu bringen. Er konnte

rener Arbeiter, Namens Joh, Hacker/be-stieg den Pfosten, um dem Mann zu hel-
fen. Da erhielt Hacker plötzlich einen
elektrischen Stoß und fiel mit lautem
Aufschrei aus einer Höbe von M Fuß
herab. Er tiefes Loch im

verwundet, daß er seitdem gestorben ist.
Der andere Arbeiter blieb unverletzt, er-
klärte aber, daß er mit dem elektriscken
Geschäfte nichts mehr thun haben

New-?)orker Zeitungen be-
r>ch>-n. daß eines wohlha-

heißt, von einem Chinesen! der für die
betreffende Familie zu waschen pslegte,
überreden, Opium zu rauchen, da dieses

Teiitt sem^sMe.
dort in der That dem ('tenuss/des
täubiingsmittels hin. Nach Haus- zu-rückgekehrt, stellten sich bei ihnen eigen-
thümliche Wirkungen ein. Es zeigten
sich weine Flecken im Gesicht, und ei»

des Aussatzes. Die Eltnn d?r 'Äiadchen

zu haben, als Englands Flagge jemals
geflattert hat.

König -

- die wird Damit verlies,

- Der arme Teufel ist jedenfalls verrückt

> N. U., Selbstmord. Dr. Rone nahm

t Er ersucht den

w

chungs Behörde Calisorniens um
erhöht worden.

haupt^

VW Jetzt er auch Vörden Eisen-

Die Fälschungen des Obst-
händlers Pease in New der be-

Deutsche Poral - Nachrichten

1 v. Drvgalski, ehemaliger Polizeioi-
rektor in Berlin; D. Diko, langjähriger
Seelsorger der St. Georgengemeinde i

alt Hr! von Hall, artistischer
Leiter des ?Walhalla - Theaters",

wur^e^

gefälschten Wechsel übersteigen die
Summe von ISV.IiW Ätark. InNeu-

?Der Knecht Eduard Schmidt in Wel-

i schäftigles Mädchen. ?Der Blitz äscherte
> Wobrow, und das des Kossäthen Radtke

! seewärter Zielepdabei sein Leben.-

thekeistfiir Mi.nW Mk. an Apotheker
Ernst Röder aus Schwiebus verkaust

Büschel.in Lösau das Haus des Besitzers
Pächters Tollelund, in Gnutz der Besitz

Denker.

hüllt.

worden. Verwalter Arthur Kühn

Bettge in Kelbra I»XX> M. gestohlen

erwischt. Gestorben Amtsrath 'ltagel
aus Trotha. In einer Kneipe zu Wit-

wall. Der Sohn des Bäckermeisters
Schultz« in Nordhausen hat sich eischoss«n.

Für die in Bälde stattfindende Bier-
brauerei Ausstellung in der Stadt Han-
nover ist eine sehr starke Betheiligung in
Aussicht gestellt.?Beendet ist der lang-
wierige Tischlerstrike in Hannover.
Buxtehude feiert im nächsten Jahre das

' ücxi. Jubiläum seines Bestehens. ?Ge-

° CrcdU Von M. bewilligt.

Durch Blchschlatz enlstandcne Feuers-

Elten, Willise» sowie die drei

° nußhandelt.

- D«r Lehrer Otto Vollrath von Wer

t tersdorf.?f Professor Dr. Jul. Fr.Cohn

ter älteste Sohn des Gutsbesitzers Ernst
Tchcrs zu Klein Köbberg Ivurde vom

Tochter des Schmieds Stell in

Baden ertrank der Schuhmacher E. die-ser aus Mainz. Die höhere Bürger-

schulen Wimpfen wird in cine staatliche

Gestorben in München i Ter Zither
lünstler Michael Viminer; die Gast-
wirthschaftebesiherin zum Bögner im
Thal, Frau Magd, Hüter; bei einerBergtour der Älkadeiniker Levp. Schreiber
und durch Selbstmord der Kaufmann
Westcrmaver, dein wegen schwerer Sitt-
lichkeitsverbreche» eine gerichtliche Unter-suchung bevorstand?Die Hauptpost in
München wurde um Iuo.VW M. bestok
len. ?Der Drcchslergehilse Thim. DürrBobingen bettelte im Hause des

Für die Familie vom B?itz er-
schlagenen israelitischen Lehrers lul.
Heß in Fürth wurden SVW M, ausge-
bracht. Die Realschule in Kausbeure»
feierte ihr '-»jähriges Jubiläum.?Durch
Unvorsjchtigleit erschoß sich der L-konom
I. G. Wanner in Zleinpten. Das 5.
bayerische Bundesgesangsfest in Lands-
hut »ahm einen glänzenden Verlauf.Der Obsthändler Schöning von Sommer-
Hausen Hat sich die Kehle durchschnitten.
?Gestorben in Reit im Winkel der Se-
nior des Klerus der Erzdiözese München-Freising, Pfarrer Dötzkirchner.?Gestor-
ben Schneidermeister Pfeffer in Tölz.
Aus Unvorsichtigkeit erschoß der Unter-

Schmidt von Pevenslein vom

für fünf Monate Gefängniß.^?
Wegen eines Sittlichkeitverbrechens
an seiner l Stieftochter wurde
der Metallarbeiter I. Stüntz in Würz-burg rechastet. In Fcöhstoikheim bei
Scheinfeld ist in Folge Brandstiftung
das Anwesen des Gütlers I. Ackermann
niedergebrannt, in Tettenhausen das An-
wesen des Kirchenpflegers Hofmeister, in

Freising die Anwesen des
Graßl und des Meißner, in Klafferstraß
b>n Passau 7 große Bauernanwcsen nebst

Haus der Wittwe St. Goßlar, in Mer-

die Dampfschncidemühle des Zimmer-
Meisters Bohrer. Im Markt Gesrees
sind sechs Anwesen, in Ronheim

schlägiger Sportgegenstände zu veran-
stalten. ?Die Knapp sche Kunstmühle in

flüchtige WechselsStscher, Agent Wilh.

Todtmoos Statthalter Trötschler. In

Bäckers Ruf, des A. Pickart. des

Gasthaus ?zum Adler." Durch Blitz

M. -)

niedergebrannt, und in Mackenbach das !
Wohnhaus des Waldaufsehers Hertel. ,

einem Eisenbahnzug übcrsabrcn und ge-
tödtet worden. Die Geschäftslage der r
industriellen Elablistemcnts in Saarge- Ü

des Tagelöhners Boes nieder und i>

Nendorf bei Mülhausen die Häuser der
Wittwen Tantzcr und Ritter.

ist im Anschluß an die Station Vergwij
ernstlich ins Auge gefaßt.? Gottl. Arick

Aussehender Strafanstalt
zu

?ln Zerbst hat sich ein Soldat des 7
fächs. Ins. Negis, erschossen.

Stickfabrikant I. Zieff e

Medaille. ?Die Äulschbahn wurde feie
lich eröffnet. Ziach deni berühmt,
Mülhauser Muster hat
Steiger von Neuenbürg Arbeiterhäus

dach in Arth, der desPoslkaffendiebslah

de, fordert vomVund M.uooFr.Entschäd

selbst. ?Der Professor der

enthüllt.

oder Haarduflkleid!
Ter ?Turnprosesior" Dr. Lttv Jäger."

?Seelenjäger" wird vom

sal" bald enlfejjelt sehen.


